
Und so geht`s  Antragsformulare auch unter www.kita-elementar.de 
 

Stellen Sie Ihren Förderantrag beim Landesjugendamt, Referat Kinder und Jugend: 

Ernst-Kamieth-Str.2, 06112 Halle (Saale) - Tel. 0345 514—1664 

Dort werden Sie auch zu allen Fragen der Antragstellung, des Förderverfahrens und der 

Abrechnung umfassend beraten. 

Antragsberechtigt sind alle Träger in Sachsen-Anhalt für die Teams von Kinderkrippen, 

Kindertagesstätten, Kindergärten und Horten. Gefördert werden die Honorare der 

anerkannten Fortbildungsreferent/innen. 

 Reguläre Teams zwischen 8-15 Teilnehmer/innen (kleinere Teams, Aufteilung größe-

rer sowie Zusammenlegung kleinerer Teams möglich) - in begründeten Fällen kön-

nen einzelne Teammitglieder ausgenommen werden 

 Suchen Sie aus dem Pool eine/n Fortbildungsreferent/in aus und treffen mit ihm/ihr 

Absprachen zur zeitlichen Umsetzung und inhaltlichen Schwerpunkten 

 Maßnahmebeginn ist sowohl langfristig als auch antragsnah möglich 

Starten Sie die Fortbildung. Zum Abschluss erhalten die Einrichtung und die Teilnehmer/

innen ein Zertifikat. 

 

„In den ersten Einrichtungen ist es toll 

gelaufen. Wir machen das Programm 

jetzt in allen Kitas.ñ 
 

Dr. Volker Stein,  Stellv. Bürgermeister 

der Stadt Leuna 

„Wir sahen darin nicht nur eine effekti-

ve und kostengünstige Möglichkeit der 

Fortbildung, dadurch wurde auch unse-

re gesamte Kindertagesstätte auf einen 
einheitlichen Kenntnisstand gebracht. 

Für einen Teil der Fortbildungsstunden 

erhielten unsere Erzieherinnen 5 Tage 

Bildungsurlaub. Das beeinflusste und 

motivierte sehr positiv.ñ 

 
Marlies Kobinger,  Leiterin der Integra-

tiven Kita Sonnenschein, Bad Kösen 

Worum geht es?  
 

Es geht um die Qualität in den Kindertageseinrichtungen; die Reflexion pädagogischen Han-

delns als einzelne pädagogische Fachkraft und als Team; den Austausch mit und die Beteiligung 

von Kindern, Eltern und Umfeld. 

Je nach dem besonderen Bedarf in Ihrer Einrichtung stimmen Sie mit dem/der Fortbildungsre-

ferent/in ein einrichtungsspezifisches Konzept ab. Einrichtungsspezifisch heißt, dass der Umfang 

und die Schwerpunktsetzung in weiten Teilen flexibel sind.   

Die Module der Richtlinie stellen den Rahmen für die Teamfortbildungen dar:  

Modul 1   Bildungsauftrag, Bildungsprogramm und Einrichtungskonzeption 

Modul 2  Fachliche Grundorientierungen 

Modul 3  Pädagogische Professionalität 

Modul 4  Beobachtung, Dokumentation und Evaluation 

Modul 5  Erziehungspartnerschaft 

Modul 6  Gestaltung von Übergängen 

 

„Es ist wirklich ganz großartig für die Teams. Das 
wissen wir aus allen unseren Kitas. Das wollen wir 

nun  auch mit unseren Horten machen!ñ 
 

Christiane Richter, Internationaler Bund, Magdeburg 

„Ich denke in bestimmten Situationen oft 
an besprochene Themen während der Wei-

terbildung. Der Austausch im Team ist 

noch lebendiger und intensiver geworden.ñ 
 

Eine Teilnehmerin  in der anonymen  

Befragung 

Stolz und Freude bei der Zertifikatsübergabe beim 

Team der Kita Borstel in Aken 

Wie viel Zeit brauchen Sie? 
 

Wenn Ihr Team den vollen Umfang des Programmes in Anspruch nehmen möchte, können Sie 

für den Theorieteil 45 Zeitstunden einplanen. Dazu kommen praxisbegleitende Übungen, die 

in  den Einrichtungsalltag integriert werden, mit maximal 30 Zeitstunden. Zusammen ergibt 

sich so ein Gesamtumfang von max. 100 Unterrichtseinheiten a 45 Minuten. Fortbildungen, die 

sie als Team bereits absolviert haben, können angerechnet werden. 
 

Die Empfehlung ist, die Teamfortbildung innerhalb eines Jahres abzuschließen. Welche Zeitauf-

teilung bei Ihnen am besten passt, können Team, Träger und Fortbildungsreferent/in miteinan-

der abstimmen. So könnte ein Zeitmodell für Sie aussehen, wenn Sie ein Jahr einplanen: 
 

Zeitmodell 1  ein Block mit einem Nachmittag und einem ganzen Tag pro Quartal 

(5x9h=45h)      1. Tag   15-18.15 Uhr  (3h + Pause)  
      2. Tag    9-16.45 Uhr  (6h + Pause) 
 

Zeitmodell 2  10 Monate monatlich 1x    14-19.45 Uhr  (4,5h + Pause) 

(10x4,5h=45h) 

 

Ihr Zeitmodell kann auch ganz anders sein, je nachdem ob Sie beispielsweise: 

 Schließzeiten oder Wochenenden mit nutzen können,  

 Sie in einem größeren Team arbeiten, bei dem die jeweils andere Hälfte die Betreuung 

absichern kann, wenn Sie in der Qualifizierung sind 

 Ältere Kolleginnen in Altersteilzeit Ihr Team unterstützen 

 Eltern in der Qualifizierungszeit Projekte einbringen... 


